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Do... euiſchland. Beſtellungen nehmen 


Deutſchland. 
Berlin, 13. September. > 
— Die von uns vor einigen Tagen im vermiſchten Theile 
unſeres Blattes mitgetheilte und bereits kurz kommentirte Er⸗ 
mahnung zum Wohlverhalten, welche dieſer Tage der Gou⸗ 
verneur von Mainz, Herr v. Reibnitz, bei Gelegenheit eines 
bürgerlichen Feſtes an die Adreſſe der Preſſe richten zu ſollen 
geglaubt, hat in den Kreiſen der letzteren begreiflicherweiſe eini- 
es Befremden erregt und ſogar die konſervative, Poſt“ konnte 
ſich nicht enthalten, dem Herrn General deutlich zu verſtehen 
zu geben, daß es unter den gegebenen Umſtänden demſelben 
doch wohl näher gelegen hätte, dem Mainzer Militär als der 
Preſſe die Leviten zu leſen. Die „Demokr. Korr.“, die in 
ihrer neueſten Nummer den Reibnitzſchen Trinkſpruch einer ein⸗ 
gehenden Beſprechung unterzieht, kommt dabei zunächſt auf die 
„Affaire Heyl“ und die Begnadigung des Lieutenants Leyd⸗ 
hecker zurück und bemerkt weiter: In bürgerlichen Kreiſen 
überraſchte dieſe Begnadigung Angeſichts der Umſtände, unter 
welchen ſich die Affaire Heyl abgeſpielt hatte und des eigen⸗ 
thümlichen Benehmens der betheiligten Offiziere nach der⸗ 
ſelben, nicht wenig. Insbeſondere aber mußte man ſich Ge⸗ 
danken darüber machen, daß, während der betreffende Offizier 
ſo äußerſt gnädig davongekommen war, auf Veranlaſſung des 
Gouvernements gegen mehrere Mainzer Blätter, welche die 
Affaire behandelt haben, Beleidigungsklagen und gegen einen 
Reſtaurateur, welcher den Gouverneur in deſſen Wohnung um 
Aufhebung des gegen ſein Lokal erlaſſenen Militärverbots er⸗ 
ſuchen wollte, ſogar Klage wegen Hausfriedensbruch erhoben 
worden iſt, welche auch zu einer Verurtheilung des Beklagten 
geführt hat. Rechnet man hinzu, daß ſeit jener Heyl⸗Affaire, 
wie ſchon angedeutet wurde, noch einige, zum Theil ſchwere 
Exzeſſe von Militärperſonen begangen worden ſind, ſo kann 
man ſich denken, wie groß die Ueberraſchung der Preſſe und 
der in dieſem Falle ohne Zweifel zum weit überwiegenden 
Theile auf ihrer Seite ſtehenden Bürgerſchaft ſein mußte, als 
der in einer an ſich ja recht löblichen Ab⸗ 
ſicht dem Wunſche nach Frieden und Eintracht zwiſchen Bürger⸗ 
ſchaft und Militär Ausdruck gab, damit aber ſich nicht be⸗ 
gnügend, der Preſſe einen ſolennen „Rüffel“ zu ertheilen ſich 
veranlaßt ſah. Die Preſſe, meinte der Herr Gouverneur, dürfe 
nicht aus „Mücken Elephanten machen“ und es ſei „patrioti⸗ 
tifcher, Wunden zuzudecken, als aufzureißen“. Daraus erſieht man 
wieder einmal, wie ſonderbar ſich in militäriſchen Köpfen 
manchmal die Welt malt. Zunächſt ſollen es „Mücken“ ſein 
— „Extravaganzen“ und „Ausſchreitungen einer durch Wein 
und die liebe Weiblichkeit erregten Natur“ nannte es der 
Herr Gouverneur an einer anderen Stelle ſeines Trinkſpruchs 
— wenn friedliche Bürger von Soldaten mit der blanken 
affe mißhandelt werden. Bürgerkreiſe, und namentlich die 
Mißhandelten ſelbſt, werden darüber weſentlich anders denken 
und eben deshalb wundert man ſich über die äußerſt milden 
Strafen, welche die Militär⸗Exzedenten in vielen Fällen, ſo 
im dem Heylſchen, treffen. Dieſe Verwunderung wird freilich 
ein Ende haben, wenn man hört, daß dergleichen Fälle, 
in welchen ein Ziviliſt vielleicht auf Lebenszeit zum Krüppel 
geſchlagen wird, nur „Mücken“ ſind. Wenn die Sache um⸗ 
gekehrt liegt, wenn ein Ziviliſt ſich an einer Militärperſon 
thätlich vergreift, ſo lautet das Urtheil der militäriſchen Kreiſe 
eilich anders. Ein Offizier, der von einem Ziviliſten 
thätlich angegriffen wird, iſt ſogar verpflichtet, von ſeiner 
Waffe Gebrauch zu machen und der Wachtpoſten braucht gar 
nicht einmal thätlich angegriffen, ſondern blos verſpottet, von 
einem Betrunkenen „angeulkt“ zu ſein, ſo darf er ihn unge⸗ 
ſtraft über den Haufen ſchießen, wenn derſelbe auf feinen Halt⸗ 
ruf nicht hört. In dieſem Falle hat alſo die Mückentheorie 
8 Mainzer Gouverneurs keine Geltung. Und worauf 
läuft der Rath des Herrn Gouverneurs an die Preſſe ſchließ⸗ 
lich hinaus: Die Preſſe ſoll über die Exzeſſe von Militär⸗ 
perſonen den Mantel des Schweigens decken, denn nichts Anderes 
eißt es, wenn der Herr Gouverneur ſagt, es ſei patriotiſcher, 
zunden zuzudecken, als aufzureißen. Man ſieht daraus nur 
wieder einmal, was Alles heutzutage als „patriotiſch“ ausge⸗ 
geben wird. Verdeckung ſchwerer Mißſtände ſoll „patriotiſch“ 
ſein! Mit Verlaub, Herr Gouverneur, das Gegentheil iſt der 
Fall. Die Militär⸗Exzeſſe und was drum und dran hängt, 
ſind nur Symptome ſchwerer und tiefſitzender Mißſtände unſeres 
öffentlichen Lebens; ſie ohne Furcht und Scheu aufzudecken, 
iſt wahre Patriotenpflicht, und man kann nur wünſchen, daß 
die deutſche Preſſe dieſer Pflicht künftig in weit energiſcherer 
— nachkommen möge, als es bisher leider meiſt der Fall 
en. 

— Reichskanzler v. Caprivi hat ſich nach den Münch. 
: Neueſt. Nachr.“ gelegentlich der jüngſten Kaiſertage in München 
ſehr zuperſichtlich über das Zuſtandekommen des Handelsvertra— 

ges mit Italien ausgeſprochen., 


ofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 
anden au bie rn unb Ehe folgenden 82 debe nut A 
Abonnement beträgt viertel- 
für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
alle Ausgabeſtellen 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


— Bei der Beſprechung der Aufhebung des Verbots der Ein⸗ 
fuhr amerikaniſcher weine und Schweine⸗ 
fleiſchwaaren iſt wiederhofentlich der Meinung Ausdruck ge⸗ 
Keen daß der amerikaniſche 5 51555 erſt dann werde beginnen 
önnen, wenn im Wege von Ausführungsvorſchriften über die Zu⸗ 
laſſungsbedingungen, insbeſondere über die janitäre Unter⸗ 
ſuchung an der deutſchen Grenze Klarheit geſchaffen 
worden ſei. Dieſe Auffaſſung iſt nach der der „Nat. Ztg.“ aus 
beſter Quelle zugehenden Information irrthümlich. Allerdings iſt 
der Reichskanzler ermä atgt, zur Kontrolle der Beſchaffenheit 
des amerikaniſchen Schweinefleiſches Anordnungen zu treffen. Von 
dieſer Ermächtigung wird aber erſt dann Gebrauch gemacht werden, 
wenn ſich in der Folge die Nothwendigkeit herausſtellen ſollte, für 
die geſunde Beſchaffenheit des bereits in Amerika unterſuchten 
Feet durch Anordnung einer nochmaligen Unterſuchung in 

eutſchland Sicherheit zu ſchaffen. Es iſt alſo weiter nichts er⸗ 
forderlich, als den Fleiſch⸗, Speck⸗, Schinken⸗ ꝛc. Sendungen eine 
amtliche Beſcheinigung über die in Amerika ſtattgehabte Unter⸗ 
ſuchung beizugeben. — Zur Aufhebung des Schweineeinfuhrverbots 
ſchreibt ferner die „Magd. Ztg.“: Es iſt vollkommen richtig, wie 
vielfach bemerkt worden iſt, daß es zur Aufhebung des Verbots 
der Einfuhr amerikaniſcher Schweine der Zuſtimmung des 
Bundesraths bedurfte. Die Maßnahme iſt trotz der augen⸗ 
blicklichen Vertagung des Bundesraths Naß keineswegs über 
deſſen Kopf binaus getroffen worden; die Aufhebung des Verbots 
hat die Reichsregierung ſchon ſeit Monaten . 
es waren deshalb Verhandlungen zwiſchen den verbündeten Re⸗ 
ierungen eingeleitet, die deren allſeitige Zuſtimmung zur Folge 
batten. Auch im Bundesrathe ſelbſt haben Erörterungen und Ver⸗ 
einbarungen ſtattgefunden, ſodaß es nur einer nachträglichen, übri⸗ 
gens auch bereits vereinbarten Formalität bedarf, um auch nach 
dieſer Seite hin allen Erforderniſſen zu entſprechen. 

— Ein Amtsbruder des Paſtoxs Iskraut, Paſtor Patze in 
Bielefeld, hat, wie die „Bielef. Volksw.“ mittheilt, in einer 
Frauenverſammlung, welche am vorvergangenen Freitag mit Frau 
Sher als Referentin abgehalten wurde, ganz en tſchieden die 

penger Ausſchreitungen, welche Paſtor Iskraut bekanntlich 
als „ſehr gute“ bezeichnet hatte, e und ſich bezüglich des 
ſozialdemokratiſchen Programms dafür erklärt, daß die Kirche ganz 
vom Staate getrennt werden und die Angehörigen der Kirchenge⸗ 
ſellſchaften die Koſten der letzteren aus ihren eigenen Taſchen auf⸗ 
bringen ſollten. 

— Im „Vorwärts“ veröffentlicht der Abgeordnete Liebknecht 
heute folgende Erklärung: Man erinnert ſich der Behauptung des 

a. D. Keßler, auf dem Pariſer Kongreß 
ſeien Wortmeldungen von dem Bureau unter den Tiſch geworfen 
worden. Die Mitglieder des Pariſer Bureaus, welche ich in Brüſſel 
traf, namentlich Eduard Vaillant, Gabriel Deville und Leo Frankel, 
haben mich ermächtigt, auch in ihrem Namen zu erklären, daß 
Herr Keßler die Unwahrheit geſagt hat. 

Spandau, 12. Sept. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung nahm dieſe von der Mittheilung des 
Magiſtrats, „daß der Erlaß einer Petition wegen Auf⸗ 
hebung der Getreidezölle nicht geboten erſcheine,“ Kennt⸗ 
niß, beſchloß jedoch nunmehr ihrerſeits wegen Aufhebung der Ge⸗ 
treidezölle eine Petition an den Reichskanzler zu richten. 

Koburg, 12. Septbr. [Ein Offiziöſer von einem an⸗ 
dern widerlegt.] Das „Koburger Tagebl.“ jchreibt: Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in Berlin brachte vor einigen Tagen die überraſchende 
Mittheilung, Herzog Ernſt habe den Kaiſer Wilhelm einge⸗ 
laden, im November an Jagden auf den Beſitzungen des Herzogs 
in Tirol Theil zu nehmen und der Kaiſer habe die Einladung an⸗ 
genommen. Von zuverläſſiger Seite erfahren wir jetzt, daß an der 
ganzen Nachricht der Berliner offiziöſen „Nordd. Allg.“ kein wah⸗ 
res Wort iſt. Herzog Ernſt kehrt aus Tirol, wohin er ſich näch⸗ 
ſter Tage begiebt, ſchon im Oktober hierher zurück. 17 

Hamburg, 12. Sept. Die hieſigen ſozialdemokratiſchen Or⸗ 
gane hatten gegen die Feier des Sedantages polemiſirt. Zu die⸗ 
ſen Auslaſſungen bemerken jetzt die „Hamb. Nachr.“: Wir feiern 
am 2. Sept. nicht die blutige Schlacht, ſondern den Geburtstag 
des deutſchen Reiches, und deswegen, nicht aus Franzoſenhaß, 
wird er auch ferner als nationaler Ehrentag gefeiert werden. 


Militäriſches. 

Berlin, 12. Sept. Mit Rückſicht auf die bei den diesjährigen 
Kavallerieübungen etwa entſtandenen Flurſchäden 
ſollen nach den en Beſtimmungen die Anſprüche auf Ver⸗ 
gütung für Flurſchäden bei den Landräthen durch die Hand der 
betreffenden Ortsvorſtände umgehend angemeldet werden, indem 
n die von den Betheiligten beanſpruchte Vergütung für 
die entſtandenen Schäden im Verwaltungswege nicht feſtgeſtellt 
werden kann, denſelben vielmehr überlaſſen werden muß, ihre An⸗ 
ſprüche im Rechtswege geltend zu machen. Die Ortsbehörden der⸗ 
jenigen Ortſchaften, über welche ſich die Uebungen e 
u ſofort auf ortsübliche Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten 

ringen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 14. bis 21. Sept. 

(Nachdruck verboten. 
(O.⸗K.) Nach dem Verlaufe der kräftigen Mochte des Voll⸗ 
mondes vom 19. Auguſt, deren Eingreifen ſich durch weitverbreitete 
ſchwere Unwetter kundgab, war gleichzeitig mit dem Eintritt der 
Periode des letzten Mondviertels vom 26. Auguſt ein Umſchlag 
8 Beſſeren erfolgt, der auch noch während der Periode des 
eumondes vom 3. September und des erſten Viertels vom 11. 
Sept. ſich deutlich markirte. Es dürfte von Intereſſe ſein, dieſen 
auffälligen Witterungswechſel an der Hand der Wetterberichte der 
deutſchen Seewarte aufmerkſam zu verfolgen. Jene am 23. Auguſt 
abgelaufene Vollmondsperiode hatte als Endreſultat ein großes, 
das ganze Beobachtungsfeld umſpannendes Depreſſionsgebiet hin⸗ 
terlafſen das durchweg weniger als 760 Millimeter Luftdruck or 
wies, innerhalb deſſen aber ein Hoch im Südoſten von 755 Milli⸗ 
meter einem Tief von 750 Millimeter über der deutſchen Nordſee⸗ 


Montag, 14. September. 
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in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
* ittagausgabt 25 Pf., an * 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 r Bormittags, für 
Blorgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


1891 


küſte gegenüberſtand. Dieſes Hoch breitete ſich nun bis zum 
Schlußtermin der Quadraturperiode, meiſt 765 Millimeter über⸗ 
ſteigend, über ganz Mittel⸗ und Südeuropa aus, und zwar zeich⸗ 
nete 70 daſſelbe durch ruhige, heitere und trockene Witterung in 
ſeinem Gebiete aus. Der „Alteweiberſommer“ hatte ſich eingeſtellt. 
Beim 1 . der Neumondsperiode am 30. Auguſt entbrannte 
aber über Nordweſteuropa ein vorübergehender Kampf zwiſchen 
den neuerdings erſchienenen Tiefs und jenem Hoch, der bis zum 
Neumondstermin am 2. Sept. ſoweit gediehen war, daß in Groß⸗ 
britannien und im Norden Europas allenthalben bei ſtürmiſchen 
weſtlichen Winden Regen fiel, während für Deutſchland und dem 
ganzen Süden das warme, trockene Wetter, wie vorausgeſagt, noch 
is zum 3. Sept. und darauf wieder bis heut ununterbrochen an⸗ 
hielt, mit Ausnahme der Gewitter am 7. in Oeſterr ich und dem 
Kreiſe Leobſchütz. — Die gewaltige atmoſphäriſche Hochfluth des 
bevorſtehenden Vollmonds dürfte am 17., 18. und 19. Sept. 
unter Wetterſtürmen über Mitteleuropa dahinziehen, 
infolge deſſen auch die nächſte Mondviertelsperiode 
vorausſichtlich vom 21. zum 22. und am 25. uns weit 
verbreitete Regenwetter bringen wird. 


Lokales. 


Poſen, den 14. September. 

— b. Vom geſtrigen Sonntage. Das Laub a ſich 
herbſtlich zu färben und die Widerſtandskraft gegen den Wind zu 
verlieren. Die Luft wird mehr und mehr kühl, zunächſt Freitich 
gerade merklich nur an den Abenden und beſonders in der Nacht, 
am Tage lacht uns wie geſtern einſtweilen noch heller Sonnen⸗ 
ſchein, in dem wir im Schweiße unſeres Angeſichts dahin wandeln. 
Der Sommer nimmt Abſchied, der Herbſt iſt ſchon draußen und 
harrt, daß jener ihm den Platz räume. Zu dieſer Zeit haben wir 
in unſerer Gegend in der Regel ſehr freundliche Tage, und jo na⸗ 
mentlich in dieſem Jahre. Wie die vorangegangen Wochentage fo 
war auch der geſtrige Sonntag von dem ſchönſten Wetter begün⸗ 
ſtigt und deshalb entwickelte ſich auf den Wegen nach den Etablif⸗ 
ſements der nächſten une wieder ein recht reger Verkehr. 
Beſonders ſtark bevölkerte ſich die Straße nach Jerſitz hinaus, wo 
in den verſchiedenen Gärten wieder Konzert gegeben wurde. Der 
zoologiſche Garten füllte ſich bald jo, daß es ſchwer hielt, noch 
einen Sitzplatz zu bekommen. Taubers Garten fand gleichfalls 
Villa Gehlen, 


vielen Zuſpruch und auch die anderen Gärten, wie 
Bartholds Hof u. ſ. w. blieben nicht leer. 
auch den weiten Weg nach dem Radfahrer⸗Rennplatz und ſahen ſich 
das Wettfahren aus einiger Entfernung an. Die Eichwaldſtraße 
und ebenſo den Schilling bedachten gleichfalls nicht Wenige mit 
ihrem Beſuch, und weiter hinaus, dort im Eichwald, hier in Wolfs⸗ 
mühle entwickelte ſich auch viel Leben. Die Tanzlokale in Wilda 
ſowie in St. Roch und Berdychowo fanden geſtern weniger Zu⸗ 
. Am Abend wurde größtentheils zeitig die Rückkehr nach 
der Stadt angetreten, und es füllten ſich die Bierlokale der Stadt, 
die am Nachmittage leer geſtanden hatten. 

—b. Nach dem Manöver ſind alsbald die Reſerven ent⸗ 
laſſen worden. Schon geſtern ſah man viele derſelben im Zivil⸗ 
anzug und der Soldatenmütze in unſeren Straßen. Heute Morgen 
um 4 Uhr wurden die zur Entlaſſung gelangenden Mannſchaften 
der Fußartillerie mit Muſik zur Bahn gebracht. 

—b. Im polniſchen Theater wollte geſtern Der Filippi 
Myſzuga, erſter Tenor von der Oper in Warſchau, ſein zweites 
Konzert geben. Als aber die wenigen, welche zum Anhören des 
Konzerts ins Theater gegangen waren, dort eine Weile gewartet 

atten, erhob ſich der Vorhang, und das Publikum erfuhr, daß das 
ns nicht ſtattfinde. Das Geld wurde an der Kaſſe zurüd- 
gezahlt. 

* Körnerfeier. Der Neumärkiſch Poſener Bezirksverband der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung wird am 22. d. M., 
dem Vorabend von Theodor Körners hundertjährigem Geburts⸗ 
tag, im Lambertſchen Saale eine in Geſang und Feſtrede beſtehende 
Gedenkfeier veranſtalten, zu welcher Jedermann freien Eintritt 
Va Das aufgeſtellte Programm wird demnächſt bekannt gemacht 
werden. 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: 22 Perſonen wegen Bettelns, 3 Obdachloſe. Ver⸗ 
loren: ein goldener Brillantenring. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

5 Schrimm, 13. Sept. [Ein räuberiſcher Ueber⸗ 
fall] wurde geſtern Nacht auf die von Schroda nach hier fahrende 
kaiſerliche Poſt verſucht. Als dieſelbe die Mechliner Waldungen 
paſſirte, ſprangen plötzlich zwei Kerle aus dem Chauſſeegraben 
hervor, von denen der eine den Pferden in die Zügel zu fallen 
verſuchte, während der andere ſich anſchickte, den Wagen zu er⸗ 
ſteigen. Der Entſchloſſenheit des Poſtillons, welcher auf die 
Pferde einhieb und im Karriere davonſauſte, iſt es zuzuſchreiben, 
daß die Wegelagerer ihr Vorhaben nicht auszuführen vermochten. 
In hieſiger Stadt kurſirt ſchon längere Zeit das Gerücht, daß in 
den Mechliner Waldungen ſich lichtſcheues Geſindel aufhalte. — 
Ueber den Ueberfall erfahre ich ſoeben noch folgendes Nähere: 
Die Poſt befand ſich im Lucin’er Walde, etwa auf der Hälfte des 
Weges zwiſchen hier und Santomiſchel, als ein elegaut gekleideter 
Herr im Zylinder, tief ausgeſchnittener Weſte und mit auffallend 
großer Uhrkette neben dem Wagen ſichtbar wurde und vom 
Poſtillon mitgenommen zu werden wünſchte. Letzterer verweigerte 
demſelben die Mitfahrt, da hier keine Aufnahmeſtelle ſei. Der 
Fremde, welcher neben den Pferden an der linken Seite des 
Wagens lief, verſuchte nun plötzlich, dem Poſtillon die Zügel ver⸗ 


Viele Perſonen machten 


mittelſt feines Stockes zu entreißen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Kaum war der Fremde in Folge des Ausgreifens der Pferde hinter 
dem Wagen zurückgeblieben, als ein Pfiff ertönte und eine andere 
Geſtalt auftauchte, welche den Pferden in die Zügel fallen wollte. 
Es gelang ihm jedoch nicht, den dahinraſenden Pferden an die 
Köpfe zu kommen, er klammerte ſich daher an dem Geſchirr des 
linken Pferdes feſt und wurde ſo eine Strecke mitgeriſſen, bis er 
zur Erde ſtürzte. Die Angreifer ſind dem Poſtillon nicht bekannt. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 14. September. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11—11,25 M., 
Weizen bis 11.50 M., Gerſte 7—8 M., Hafer 8,25 M., blaue 
Lupine 4 M., Heu bis 2 M., 1 Bund Stroh 40—45 Pf. — Neuer 


Markt: Die kleine Tonne Aepfel 1,00—1,50 M., die Tonne 
Birnen 1— 1,50 M., die kleine Tonne Pflaumen 1.50 —2,00 
Der Bir. Kar⸗ 


Der Markt war recht gut beſucht, rg lebhaft. 
Be 3—3,25 M., Wrucken 90 Pf. bis 1 M. Die Mandel Kraut 
0,70— 1,00 M., die Mandel Gurken 1840 Pf., 1 Kürbis 15— 

Pf 1 Kopf Blumenkohl 3 Pf., 1—3 Bund Oberrüben 10 Pf, 
1 Selleriewurzel 8 Pf., 1—3 Bund 3 10 Pf., 1 Bund 
Meerrettig 5 Pf., 1 Vid Aae e BE Pf., 
Kartoffeln 15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 5—10 Pf., Birnen 8—10 Pf., 
Pflaumen 10 Pf., Weintrauben 25—35 Pf. Die Mandel Eier 65 
Pf. Das Pfd. Butter 1.00 — 1,10 M. le Landkäſe in Stücken 
zu 5— = es 1 leichte Gans 3-350 M., 1 ſchwere fette Gans 
77 M., 1 Paar junge Hühner 1— 1,50 M., 1 Paar alte große 
3 Hühner bis 3,50 M., 1 Paar Enten bis 3,75 M. — Auf 
dem Viehmarkt ſtanden heut 70 Fettſchweine zum Verkauf, in 
den Privatſtällen geaen, 20 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 37 bis 
44 höchſtens 45 M. Kälber 10 Stück, > Pfd. lebend bis 40 Pf. 
1 Wronkerplatz: 
8 1 M., Aale 11,10 M., 
2 Karauſchen 40—50 


Quappen 50 Pf., Weißfiſche 25—30 Pf. bneile todte Fiſche 20 
Pf., die Mandel Krebſe 50 Pf. bis 1 1 Pfd. 25 Hit, 60 55 
70 Pf. Schweinefleiſch 60 —70 Pf., meinen 0 65 Pf., Rind⸗ 


fleiſch 60 —65 Pf. — Sapiehaplatz: 1 Paar Rebhühner 1,40 
bis 1,60 M., 1 Paar wilde Enten 1,75 - 2,50 M., 1 leichte Gans 
3,50 — 3,75 M., 1 mittelſchwere Gans 4,50 M., 1 ſchwere fette 
Gans 7—8 M., 1 Paar junge 1 0,80 — 1,00 8 1 Paar alte 
ſchwere ühner bis 3,75 M. 1 Pfd. Butter 11,10 M. Die 
Mandel Eier 65—70 Pf. Die Metze Kartoffeln (3½ Pfd.) 15 Pf., 
23 kleine Köpfe Weißkraut 10 Pr, Die Mandel Gurken 15—40 
Pf., 1 Schock Pfeffergurken 40 Pf., 2-3 Bund Oberrüben 10 Pf., 
2—3 Bund Rettige 10 Pf., 1 Wrucke 5 Bl. 5 Kopf Blumenkohl 
10—25 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 8 
Pf., 3—4 rothe En 5 Pf., 2-3 Band Aa 10 Pf., 
1 Kürbis 20 35 Pf., 1 Pfd. n 20 Pf., Weintrauben 25—35 
Pf., große Eierpflaumen ee blaue Pflaumen 10-15 Pf., lleine 
elbe Pflaumen 10 Pf., kleine Feldbirnen 5 Pf., andere große ſüße 

irnen 10—12 Pf., Aepfel 5—10 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 
1 Liter Brombeeren 40 Pf. 


Handel und Verkehr. 

** Eſſen a. d. R., 13. Sept. Nach dem Wochenbericht der 
„Rheiniſch⸗ Weſtfüllcchen Zeitung“ 7 den n 
chen Kohlenmarkt war Kokskohle in der vergangenen 5 
in Folge der Einſchränkung der e en unterzu 
bringen. Die letztere ſoll aber am 1. Oktober d. J. im vo 
Umfange wieder aufgenommen werden. Für die übrigen Kohlen⸗ 
ſorten it die Nachfrage ſehr lebhaft, jo daß ſich ſchon erhebliche 
8: eferung®rüditänbe ergeben. 

* Paris, 12. Sept. Aus „ verlautet, die Unter⸗ 
ee der neuen ruſſiſchen Anleihe jet nicht vor nächſter Woche 
zu erwarten. Nach einem an der Börſe verbreiteten Gerücht 
würde die Emiſſion gegen den 12. Oktober erfolgen. 

* Warſchau, 12. Sept. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eifenbahn = Gejellichaft betrugen im Auguſt 54 200 Rubel 
mehr als in demſelben Monat des Vorjahres. 


\ Marktberichte. 
Berlin, 12. Sept. Zentral⸗Mackthalle. Amtlicher Be- 
richt der ſtädtiſchen Marktha en⸗Direktion über den Großhandel in 
zer Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhr, nur Kalbfleiſch war nicht ausreichend und wurde 
u ſteigenden Preiſen verkauft. Preiſe für Rind⸗ und Hammel⸗ 


eiſch unverändert, für Schweinefleiſch niedriger. Wild und 
Geflügel. Wildzufuhren blieben knapp, P Preiſe hoch. Zahmes 
Geflügel wenig am Markt und gut bezahlt. Fiſche. Zufuhren 


reichlich, in Aalen ſehr reichlich, es fehlten jedoch Steinbutte, See⸗ 
Buce und Hummern. Bei lebhaftem Geſchäft befriedigende Preiſe. 

utter. Feine Marken ſehr knapp, Preiſe anziehend. Käſe. 
Ruhig, Backſtein⸗ matt. Gemüſe. Bei ruhigem Geſchäft unver⸗ 
änderte Preiſe. Obſt. Starke Zufuhren, lebhaftes Geſchäft. 
Preiſe feſt, für 15 höher. Backobſt in Folge der großen 
Obſternte erheblich billiger. 

Fleiſch Sand Ia 60— 64, IIa 59—58, IIIa 40 48, Pr 
fleiſch la 60 70 M., IIa 48-58. ammelſlelſch Ia 58—65. IIa 45- 
Schweinefleiſch 50 60 M., Bakonier do. 5 50 M. p. 50 Kilo. 

weräuchertes er selalgenes Fletſch. Schinten ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne en 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken . Speck, ger. 182 M., harte , 


100 —140 M. p. 50 
Wild. Rehe p. , Kilo. 0,70—1,15 M., Rothwild p. 
Kilo 49— nn Pf., Wildſchweine 3 Kilo 4466 Pf., . b 


5 2 5 12 8 Wildenten 1,20 1,30 M., Rebhühner, junge 0,80 


m t Hechte 64—72 M., do. große 51 M., Zander 56 —90 
M., che 68 M., Karpfen, 58 80—95 M., do. 28 9 . 
„do. kleine 71 M., leihe 96—97 M., Bleie 45—57 
Aale große 82 M., do. mittelgr. 75— 77 M., do. kleine 46—70 
M., Quappen — M., Karauſchen 67—71 M., Wels 47—48 M., 
Roddow 50-60 M. p. 50 Kilo. 

Schalthie re. Krebſe, aroße, über 12 Ctm., p. Schock 8,50 
bis 13 Eu: do. 10—12 Ctm. 4.504,80 M., do. 1611 Ctm. 1.90 


bis 2,30 M. 

Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 105—110 M., do. do. 
Ila. 96—102 M., A 9.50 0 Hofbutter 80-85 M., Landbutter 65 bis 
75 M., Polin. — Kilo. 

Eier. Pomm. Eber mit 6 pCt. Rab. M., ertma 
et mit 8'/, pCt. od. 2 Schock BF Kiſte 008 15 Me., 

Durchſchnittswgare do. 2.50 — 2.80 Sch 
15 Silo 275—3 M., do. weiße 


Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ p 
runde 300 M., do. Daberſche 3,0) M Karotten p. 50 Sir. 3—5 M., 
. Bund 0,10 


Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., 


do. junge, 


bis 0,15 M., Zwiebeln p. 50 Kilo 3— 3,50 M., Kohlrũ en p. 8 ock 
8 4 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
-6 5 Gurken, Schlangen= per 


Schoten p. 50 Liter 6-7 M., 
Schoch 8 ER 


Obſt. Mus äpfel p. 50 Liter 3,00 — ee M., Birnen, W Stuhenen, 
50 Kilo M., Muskateller p. 50 Liter — 
Birne p. 50 Liter 3.0 —4,00 M., Spitzbirne p. 50 Ltr 95 "3,50 80 55, 


Driud und Teriag ver Hofmuchbruderel von W. Deder & Comp. (H. Höre) r Voss, 


Gieſches Erben Marke W. H. 24/0 bez. 


Pflaumen, hieſige, p. 50 Ltr., 3 M., Pfirſiche p. Kilo 60 — 
Pf., Aprikoſen p. Kilo — M., Melonen p. ½ Kilo 0,20 bis = 
M., ital. Weintrauben p. Kilo 0,60—0,70 M. 

Bromberg, 5 Sept. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 20 220 M. Roggen 8 M., geringe Qualität 200 
Ir 209 M. Gerſte 150—162 M. Erbſen Futtererbſen 150—160 


M. 


e 160— 180 M, Hafer 160—168 M. Wicken 120 —135 
Spiritus 59er 77,00 M. 70er 57,00 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 12. September. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


elzen, weißer, 
Weizen gelber 


Roggen * 20 30 
Gerſte 100 14 50 
Hafer alter Kilo 16 20 
10 Erbe neuer 13 — 

bſen 16 50 16 — 


18 30 17 — 
Feſtſetzungen der Sonbelstommerr ar ion. 

feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 27,10 25,10 21,10 Mark. 


Winterrübſen 26,10 24,50 20,50 = 
Spare 12. Sept. (Amtlicher n 
Roggen p. 1000 Kilo —. —.— abgelaufene 

auser Sept —.— Gd. ept.⸗Okt. 236.00 Gd. 


P. 
000 Kilo) P. Sept. 158,00 Br. Sept.⸗Okt. 152,00 Gd. 
ab 81 55 100 Kilo) P. Sept. 65,50 Br Sept.⸗Okt. 65,50 Br. 
S ne ri (p. 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 
M. Verbrauchsabgabe gekündigt 10,000 ar P. Sept. (50er) 73,30 
Br. (70er) 53,50 Gd., Sept.⸗Okt. 48,50 Gd. Zink. Georg von 
d. Börfenkommiffen. 


Schiffsverkehr auf dem A Kanal 
vom 11. bis 12. Sept., Mittags 12 U 
Wilhelm Markowski IV. 589, Drafnröhren, Bromberg⸗Gorczyn. 
Joſef Gorski I. 13 297, leer, ordon⸗ ⸗Fuchsſchwanz. 
Holzflößerei. 
n ſchleuſt: 
Tour Nr. 283, W. Wurl⸗ Bromberg für das Berliner Holz⸗ 
kontor⸗Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 14. Sept. Ein Extrablatt des „ 
liner Tageblatts“ meldet, die Zanzibar⸗Expedition 

Zelewski wäre vernichtet. Vermuthlich find zehn 
eine, 300 Schwarze todt; fünf Weiße werden 
5 drei Kanonen und viele Waffen ſind ver⸗ 
oren. 

Berlin, 14. Sept. (Privat⸗Telegramm der „Po- 
ſener Zeitung“) Nach jetzt vorliegenden authentiſchen Nach⸗ 
richten des Auswärtigen Amts iſt das Expeditionskorps Ze⸗ 
lewski am 17. Auguſt Morgens in Uheha ſüdlich vom Ruheha⸗ 
fluſſe von den Wahehe überfallen und zerſprengt. Vermißt 
werden die Offiziere Zelewski, v. Zitzewitz, Pirch, Dr. Buſchow, 
die Unteroffiziere Herrlich I., Tiederwitz, Schmidt, Henzelhaupt, 
Hemprich. Wohlbehalten find die Offiziere Tettenborn und 
Heydebreck und die Unteroffiziere Kay und Wutzer. 

Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſind 10 Europäer und 300 
Schwarze todt, 300 Mauſergewehre, 2 Kanonen, 2 Maxim⸗ 
geſchütze und alle Munition iſt in Feindes Hände gefallen. 
4 Europäer und 60 Schwarze haben ſich nach Kondoa ge- 
flüchtet. Die Station Mpwapwa und die Karawanenſtraße 
nach dort ſind gefährdet. 

Erfurt, 14. Sept. Das Kaiſerpaar fuhr um 9 Uhr 
von hier zur Parade bei Gamſtädt. Beim Gaſthof Fürſten⸗ 
hof, wo die Fürſten warteten, wurden die Pferde beſtiegen. 
Der Kaiſer wurde vom Großherzog von Heſſen zum Chef des 
großberzoglich heſſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 116 er⸗ 
nannt. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 14. 5 [Amtlicher Börſenbericht.] 


ritus Gekündigt —,— L. n (5 er) 74,90, 

(Loko ohne | 50 (50er) 74,90, (70er) 55,10. 
Private Bericht.] Wetter: ſchön. 

Loko ohne Faß (50er) 74,90, 


Amtlicher Marktbericht 
der ä in 1 Stadt Poſen 
Sept. 1 


(70er) 55 10, 
September 


Bin ruhig. (70er) 55,10. 


vom rn 


Weizen I 


wiebrigfter pro > 

Roggen eher 100 2 1 10 121 | 82 

gerte Nniehrigiter] Ko 40 50 15 | 8 

go|Safer nichtig“ 18 | 00 16 | 08 
Andere Artıkel. 


Bohnen 8 
Kartoffeln 

Rindfl v. d. 
Keule p. 1 kg 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 11 Ka 3 b. W. 
or 


feine W̃ 
Bro 100 Kilo ram 


Weizen 23 M. 80 f 22 M. 970 Pf. 21 M. 70 Ei: 
Roggen . BB = — 22 22 — 
Gerſte ETF ˖ A T o 
Hafer. 16 = 20 = 15 80 = 16 30 


Die Nalbonniſton 


Weizen flau 


300 Mark Belohnung. 


Auf dem Wege von der Friedrichſtraße bie 
zum Beely'ſchen Lokale find drei Stück Tauſend⸗ 
markſcheine der Reichsbank verloren gegangen. 

Abzugeben Friedrichſtraße 21, I Treppe. 


Boörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 14 September ( Telegr. gentur B. Heimann. Bofen.) 55 


Spiritus ſtill 


do. Sept.⸗Okt. 229 25231 50 [0er loko ohne Faß 57 2 | 56 70 
do. Okt.⸗Nov. 224 501226 — [70er September 57 90| 58 10 
Roggen ruhig 70er Sept.⸗Okt. 50 10) 50 20 
25 Sept.⸗Okt. 237 75238 — 70er Okt.⸗Nov. 48 80 48 90 
0. Oft. g⸗Ror. 234 — 234 — 70er Nov.⸗Dez. 48 10) 48 10 
Ne behauptet 70er April⸗Mai 48 70| 48 60 
do. Sept.⸗Okt. 62 50 62 30 Hafer 
do. April⸗Mai 62 50 62 30 do. Sept.⸗Okt. 158 751159 50 


Kündigung in Noggen — Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 430, 55 0 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 14. Sir Schluft⸗ E 

Weizen pr. Sept. 


* pr. Sept. Okt 237 25 238 — 
Nov 233 25 234 — 

Soiritus 1 amtichen Notirungen.) 7 5 1 
90. 70er . ; 58 — 58 20 

do. 70er Septbr. Oktbr. 50 40 50 — 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 49 — 48 8) 

do. 70er Nov.⸗Dez. 48 40 48 20 

do. 70er Avril⸗ Ne 49 — | 48 60 


Konſolid. 2 Anl. 17 25 105 25 Poln. 5% Pfandbr 67 60 67 25 
70 97 60 Poln.Liquid.⸗Pfdbr. 65 30 65 25 
Pos. 4% Pfandbr 100 80.100 80 Unger. 9 Goldr. 89 75 89 60 
55 3Y, 9% Pfandbr. 94 90 95 — Unger Dr 5%, Papierr 87 25 87 10 
Sentenbriefe. 101 89.102 —] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8151 75151 50 
50 en. Prov. Oblig. — —| — — löeitr fr. "Stantsb 5123 75 ” 50 
Oeſter. ne 174 10 173 80 | Lombarden 8 45 40 44 90 
a Silberrente 78 80, 78 60 Neue Reichsanleihe 83 90 83 60 
) Banknoten a 40219 90] Fondsſtimmung 
½% Bdkr Pfdbr. 98 — 97 75 ſtill 


Oſtpr. Südb. E. S. A 79 90 
Mainz Ludwighfoto 10 40 
Marienb. Mlaw.dto 58 50 
Italieniſche Rente 89 80 


dto.zw. Orient. Anl. 68 75 68 
Rum. 4% Anleihe 83 80 
Türk. 1 15 konſ. Anl. 18 — 
Poſ.Spritfabr. B. A. — — 
Gruſon Werke 145 50 
Schwarzkopf 


Setjentich, DE 901154 75 


Dur: Bodens. Eiſbel224 2 =» 25 
Berne „ 92 50| 92 50 
Galizier „ „89 40 89 10 
Schweizer Etr., „155 501156 50 
Berl. andelsgeſell 133 751133 75 
Deutſche B. Akt. 145 — 145 10 
Diskont. Kommand. 174 90 „ — 
Königs⸗ u. Laurah. 116 5/116 
234 — 2 Bochumer Gußſtahl!14 80114 50 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 90 5 70 N 1 — 1 — 
1 en 30 50 39 50 f. ausw. 5 69 75 67 75 
Nachbö Seda 123 75 Kredit 151 75, Distonto- 
Kommandit 15 1 75. 


Stettin, 14. anne (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ot v. Not v. 12. 
Weizen unverändert Spiritus ruhig 


do Sept-Okt. 225 — 225 50fner loto 70 M. Abg. 54 50 54 50 
do. Okt.⸗Rov 221 50222 — [, September „ 53 80 53 80 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. „ 49 20 49 40 
do. Sept ⸗Okt. 234 50/234 

do. Okt.⸗Nov. 50Petroleum*) 

Rüböl 5 do. per loko 10 80 10 80 
do. Sept.⸗Okt. 61 500 61 

do. : Jyril⸗ Mai 


6² 62 — 
Petr oleum ) loco verſteuerl Ufance 1½ pCt. 
— —— - — — — — — — 
Wetterbericht vom 13. September, 8 Uhr Morgens. 


Ton. d. * 


Stationen. nachd. Meeresnib 


| Te 
Win d. Wette r. t. Cel. 


rebuz. in mm. 

i 3 wolkig 16 
18155 — 760 O 1 wolkenlos | 14 
Chriſtianſund 764 SB 2 Nebel 13 
Kopenhagen 770 SO 2 bedeckt 13 
Stockholm. 766 SB 2 bedeckt 14 
aparanda 714 Dit} 4 heiter 12 
etersburg 767 SW Ibede 7 
oskau 766 2 [wolkenlos 1 
Cork Queenſt. 758 SSO 2 halb bedeckt 17 
Cherbourg. 760 SSD 2 wolkig 8 
elder . . 764 OSO 1 wolkenlos 18 
e 768 SO 1 heiter 14 
amburg . 768 SD 3 Nebel 12 
winemünde 77⁰ SO 1 beiter N 
Neufahrw 770 S 1 wolkenlos | 10 
Memel 770 S 2 wolkig 2 
Paris 7⁰³ 2 1 wolkenlos 15 
Münſter — — 

Karlsruhe 764 NO 4 heiter 
Wiesbaden 765 ſtill wolkenlos 13 
ünchen 768 SO 3 wolkenlos 12 
Chemnitz 768 NO 1 wolkenlos) 13 
Berlin 768 O ? 3 heiter 14 
ien 768 till wolkenlos 11 
Breslau 769 D 1 balb bedeckt 12 
le d’ * 758 SD 3 heiter 18 
ia : 764 838 4 heiter | 20 
Trieſt 0 ONO 3 wolkenlos 20 

) Thau. ) er ru ch 9 A 9 Dunft. 
er Witterung. 


Der Kern des Hocheruszedſetes welches die Witterung von 
fait ganz Euxopa beherrſcht, liegt über der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze 
und ſcheint ſich oſtwärts nachdem Innern Rußlands N über 
Frankreich, Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn it die Luftb 5 
gung ſchwach und das Wetter vorwiegend heiter und trocken, 

eutſchland herrſcht ſtellenweiſe Nebel. Die Temperatur iſt in 
Deutſchland durchſchnittlich nahezu normal. Ueber den Britiſchen 
Inſeln und Umgebung iſt das Barometer wieder gefallen und da 

auch das barometriſche Maximum oſtwärts fortzuſchreiten ſcheint, 
m dürfte das Herannahen von Depreſſionen von Weiten her dem⸗ 
nächſt zu erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
ofen, am 13. Septbr. Mittags 1,36 Meter. 
14. = Morgens 132 
14 . Mitt as 1 3 5 


[4 * 


